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iliicljevangctcjen.
Walther Larden, Some House-Inscriptions from the Upper

Lcetschenthal. With 10 Illustrations. (Reprinted from
«The Alpine Journal», 2Iuguft, 1912.)

(Sine burdjaug gebicgene unb grtinblidjc ©amtulung, an ber man bic
©nergie unb SluSbaucr beumnbern mut, "ht ber ber 93erf. trob feiner lüden
baften Kenntnis beg ®eutfd)en an bie ©ntjifferung biefer oft für ben ©in»
I)cimifd)en fermer uerftänbtidjen Snfcfyrifteu gegangen ift, unb roetdjen ©djarf«
finit er babei an ben Sag gelegt t)at. ®er 21ttffatj ift mit 10 uorjiiglidjen
2titfnaf)men iüuftriert. 3Jîr. Sarben I)at aud) in anbern ©egenbett ber ©dpoeij,
befonberg im Serner Dberlanb, ^nfdjriften gefammett unb gebeult biefetben
in einem 33ud)e Bereinigt berauSjugebett. ®a ja bie Qnfdjriften beutfd) finb,
fo biirfte bic ißublifation, auf bie mir nad) ©rfdjeinen jurüdfommen roerben,
artet) für nid)t ettglifd) ©predjettbe benu^bar fein. ©. £>.=SÎ.

gutiuê ©djmibt, ßiretjen am Jrtjein. (Sitte ïarotingifdje Äöiiigä-
pfalg. iöi'tljt (23abett), Kottforbia 21.=©. 1912. 364 ®. 8°.
Wl. 5.-

Dbfc£)on bag eigenttici) (ßolfStunblidje in norliegenber SIrbeit nur eine
trebenfäct»Iic£)e ©tellitng einnimmt, inödjten mir, ba eg fid) um bie @efd)id)te
einer ©enteinbe im allemannifdjen ©pradjgebiet banbelt, nid)t nerfäumen, bag

Sud) unfern fiefern jur Seftüre unb unfern Sibliotljeten jur 2lnfcbaffuttg 51t

empfehlen. ®aS §auptgeroid)t roirb felbftnerftänblid) auf bie l)iftorifd)e unb
!ulturgefd)id)tlid)e ©ntroidlung ber Drtfd)aft gelegt, unb über biefeg ©ebiet
ein Urteil git fällen, roolleu mir berufenen gad)leuteit übertaffen. SBtr mbd)«
ten t)ier itocl) im Sefouberu auf einige S3räud)e aufmerffant machen, bie nod)
beute unter ber Kirdjetter Seoölt'erung int ©cbmange finb. ©. 29!) ff. merben
bie gaftnadjtgfeuer unb bie oorauggebenbeu ©antinelfprücbe, nebft bent

©d)cibcnfd)tagen mit feinem SSibmunggfprud), ber leiber nur nod) feiten
tnebr gebort mirb, gefebilbert. Drtênedereien aller 21rt, befonberg Über»

nnmen fitiben be§ äßeiteren ©rmäbnung. 2lttSfübrIicb roirb auf bie Sracbt
eingegangen itnb mit Dîectjt gefagt, bat bis einjelnen Seile fieb im Saufe
beizeiten roefentlid) geänbert baücit. 2Iud) Saufe, Konfirmation, ïrau»
un g, ®ob unb (Begrab it i§ meifen einige djarafteriftifebe 23rättd)e auf.
Sead)ten§mert febeint un8 befonberg baS ©djiittelu beg SieblingSbaitmS eineS

Serftorbenen fofort nad) ©iniritt beS SlobeS. ®ie ©rjäl)lung einer SSeijten»
grau«©age, itt ber u. 21. and) ber befannte ©ageing uont SBiegenbolj
oortommt, bilbet ben ©djlttfi be§ uolfgfutiblidjett 2lbfd)nitte§.

3n Sejug auf 2Iugftattung unb Jitbalt maebt baS Sttd), bei uerbäftniS»
mäfjig niebrigem greife, einen burd)roeg gebiegenen unb äuoerläfsigctt ©inbrud.

©. £>.=K.

3ofepf) Dîeinljart, gut flfûene (Sljlee. 93ertt, 21. gvattrf'c. 1913.

gr. 2.50
Ulccbtgeitig auf ben 2ßeit)nad)tStifd) erfcbeiitt biefeS liebeugroürbige 23änb=

d)en »oll ed)teit Sollg[)umorg itn reinften ©ittit beg SBorteS, ol)tte 3icrerei
unb obtte 9îol)beit- Uîeiirfjart ift in feinen Serfen mie itt feinen i)lrofa=@r«
ääblungett ein Kittb feineg Solfeg, eine manne Siebe juin @oIott)urner Sanb
unb feiner ©pradje tritt uitg aitg ibnett entgegen. $ag 23üd)lein roirb geroift
feine ftilte Sefergemeinbe fitiben. @. £t.=K.
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Biìchevanzeigen.
Foins HoriKS'Inssriptions Irom Ists Upper

I^oslsostsnt.stal. ^Vistst 10 Illu.^trulions. (Hsprinlsà troin
« 'Istiie àni^D », August, 1912.)

Eine durchaus gediegene und gründliche Sammlung, an der man die
Energie und Ausdauer bewundern muß, mit der der Verf, trotz seiner lücke»

hasten Kenntnis des Deutschen an die Entzifferung dieser oft für den
Einheimischen schwer verständlichen Inschriften gegangen ist, und welchen Scharfsinn

er dabei an den Tag gelegt hat. Der Aufsatz ist mit 10 vorzüglichen
Aufnahmen illustriert. Mr. Larden hat auch in andern Gegenden der Schweiz,
besonders im Berner Oberland, Inschriften gesammelt und gedenkt dieselben
in einem Buche vereinigt herauszugeben. Da ja die Inschriften deutsch sind,
so dürfte die Publikation, ans die wir nach Erscheinen zurückkommen werden,
auch für nicht englisch Sprechende benutzbar sei». E. H.-K

Julius Schmidt, Kirchen am Rhein. Eine karoliugische Königs -

Pfalz. Bühl (Baden), Koukordia A.-G. 1912. 364 S. 8".
M. 5.-

Obschon das eigentlich Volkskundliche in vorliegender Arbeit nur eine

»ebensächliche Stellung einnimmt, möchten wir, da es sich um die Geschichte
einer Gemeinde im allemannischen Sprachgebiet handelt, nicht versäumen, das
Buch unsern Lesern zur Lektüre und unsern Bibliotheken zur Anschaffung zu
empfehlen. Das Hauptgewicht wird selbstverständlich auf die historische und
kulturgeschichtliche Entwicklung der Ortschaft gelegt, und über dieses Gebiet
ein Urteil zu fällen, wollen wir berufenen Fachleuten überlassen. Wir möchten

hier noch im Besondern auf einige Bräuche aufmerksam machen, die noch
heute unter der Kirchener Bevölkerung im Schwange sind. S. 2!M ff. werden
die Fastnachtsfeuer und die vorausgehenden Sammelsprüche, nebst dem

Scheibenschlagen mit seinem Widmungsspruch, der leider nur noch selten
mehr gehört wird, geschildert. Ortsneckereien aller Art, besonders
Übernamen finden des Weiteren Erwähnung. Ausführlich wird auf die Tracht
eingegangen und mit Recht gesagt, daß die einzelnen Teile sich im Laufe der
Zeilen wesentlich geändert haben. Auch Taufe, Konfirmation, Trauung,

Tod und Begräbnis weisen einige charakteristische Bräuche auf.
Beachtenswert scheint uns besonders das Schütteln des Lieblingsbaums eines
Verstorbenen sofort nach Eintritt des Todes. Die Erzählung einer Weißen-
Frau-Sage, in der u. A. auch der bekannte Sagenzug vom Wiegenholz
vorkommt, bildet den Schluß des volkskundlichen Abschnittes.

In Bezug auf Ausstattung und Inhalt macht das Buch, bei verhältnismäßig

niedrigem Preise, einen durchweg gediegenen und zuverläßigen Eindruck.
E. H.-K.

Joseph Neinhart, Im grüene Chlee. Bern, A. Franckc. 1913.

Fr. 2.50
Rechtzeitig auf den Weihnachtstisch erscheint dieses liebenswürdige Bändchen

voll echten Nolkshumors im reinsten Sinn des Wortes, ohne Ziererei
und ohne Rohheit. Reinhart ist in seinen Versen wie in seinen
Prosa-Erzählungen ein Kind seines Volkes, eine warme Liebe zum Solothurner Land
und seiner Sprache tritt uns ans ihnen entgegen. Das Büchlein wird gewiß
seine stille Lesergemeinde finden. E. H.-K.
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